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Wirbel um Sammlung für Hospizdienst
SPENDEN Verein befürchtet Betrug – Polizei deckt Missverständnis auf – Schüler wollten nur Gutes tun

Die Polizei hat ermittelt
– und die vermeintlich
illegalen Spendensamm-
lerinnen gefunden. Es
handelte sich um Schüle-
rinnen, die im Auftrag
ihrer Schule unterwegs
waren.

VON ANUSCHKA KRAMER

WESTERSTEDE –Der Fall „Spen-
densammlung fürs Kinder-
hospiz“ hat sich aufgeklärt –
und nein, es waren keine
dreisten Betrügerinnen, die
versucht haben, sich in Ge-
schäftenWaren unter den Na-
gel zu reißen, sondern Schüle-
rinnen der BBS Ammerland,
die für einen Adventsbasar für
den guten Zweck Sachspen-
den gesammelt haben. Das
hat die Polizei Westerstede
jetzt aufgeklärt.
Wie berichtet, waren junge

Frauen aufgefallen, die durch
Geschäfte in Westerstede gin-
gen und um Sachspenden ba-
ten. Dafür waren sie mit
einem Klemmbrett unterwegs
und warben umGaben, die zu
Gunsten des Kinderhospizes
in Westerstede verkauft wer-
den sollten – so zumindest be-
kam es eine Zeugin mit, die
daraufhin die jungen Frauen
ansprach. Sie wollte wissen,
wo sich denn dieses Kinder-
hospiz befindet und erhielt
nur die knappe Antwort „Lan-
ge Straße“. Auf den Hinweis,
dass es kein Kinderhospiz ge-
ben würde, gaben die Frauen
an, dass das nicht stimme. Die
Kundin, die ehrenamtlich
beim Hospizdienst Ammer-
land arbeitet, war alarmiert
und informierte Ulrich
Schwalfenberg, Mit-Ge-
schäftsführer des Hospizes
und Vorsitzender des Vereins
Ambulanter Hospizdienst
Ammerland. Der wiederum
ging der Sache nach, vermute-
te illegale Spendensammle-
rinnen und erstattete bei der

Polizei Anzeige. Die Polizei
bestätigte das der Ð. Dann
machten sich die Westerste-
der Beamten an die Arbeit. Sie
fanden heraus, dass es sich
bei den Frauen um Schülerin-
nen der Berufsbildenden
Schule Ammerland handelt,
die überhaupt kein Unrecht
im Schilde führten.
Die Schulleitung, die Schü-

ler und vor allem die verant-
wortlichen Lehrerinnen zeig-
ten sich am Dienstagvormit-
tag entsetzt darüber, als ille-
gale Spendensammlerinnen
verdächtigt zu werden – und
die Verantwortlichen teilten
mit, dass allen Schülern ein
entsprechender Zettel mitge-
geben worden sei, der auf die
Sammlung für den Basar hin-
weist. Für sie sei es vollkom-
men unverständlich, dass das
missverstanden werden
könnte. Jahr für Jahr sei eine
solche Spendensammlung
durchgeführt worden, nun sei
fraglich, ob sich die Schüler
noch einmal für eine Samm-
lung bereiterklären würden.
Der gute Zweck sei durch die
Anzeige zerstört worden, man
sei äußerst erbost, tief ent-
täuscht und erwarte eine Ent-
schuldigung für die falsche
Beschuldigung. Schließlich
hätten die Schülerinnen auch
auf den Kinderhospizdienst
Ammerland hingewiesen, für
den das Geld unter anderem
bestimmt sei, nicht auf ein
Kinderhospiz.
Den Ärger kann wohl jeder

verstehen, ganz unrecht hatte
die Zeugin jedoch auch nicht.
Auf dem Zettel, der der Ð
von der BBS Ammerland zur
Verfügung gestellt wurde,
wirbt die Schule nämlich tat-
sächlich um Spenden, um den
Kinderhospizdienst Ammer-
land zu unterstützen – diesen
gibt es jedoch gar nicht.
So arbeiten beim Hospiz-

dienst Ammerland zwar Eh-
renamtler, die sich für die Be-
gleitung von Kindern weiter-
gebildet haben, aber ein eige-
ner Kinderhospizdienst Am-

merlandwurde nie gegründet,
teilte der Hospizdienst mit.
Ein Hinweis zu Kinderhospiz-
diensten auf der Website ver-
weist lediglich auf Einrichtun-
gen in Deutschland. Zudem
gibt es die Organisation
„Sturmlicht“, die Kinder, Ju-
gendliche und Familien bei
der Trauerbewältigung unter-
stützt.
BBS-Schulpastorin Angela

Schiwinsky-Frerichs erläuter-

te, dass das durch den Ad-
ventsbasar eingenommene
Geld für die Arbeit der Ehren-
amtler gespendet werde, die
sich um die Kinder kümmern.
Sie habe frühere Gespräche
mit dem Ambulanten Hospiz-
dienst Ammerland zu diesem
Thema so verstanden, dass es
einen Kinderhospizdienst
Ammerland gibt – deshalb sei
es auf den Zettel geschrieben
worden. Darüber hinaus wolle

die BBS „Sturmlicht“ unter-
stützen.
Die Lehrer der BBS Am-

merland hoffen nun instän-
dig, dass die Schüler trotz al-
lem noch genügend Sach-
spenden für den Adventsba-
sar in der Schule zusammen-
bekommen. Nach dem Ver-
kauf soll das Geld dann wie
geplant gespendet werden,
um im Ammerland Gutes zu
tun.

Kur beantragen
WESTERSTEDE/LR – Angehörige
zu Hause zu pflegen, ist für
viele Betroffene belastend –
körperlich und auch seelisch.
Um für Entlastung zu sorgen,
gibt es spezielle Reha-Maß-
nahmen. Zum 1. Januar soll es

leichter werden, diese zu be-
antragen. Darauf weist der So-
zialverband Deutschland
(SoVD) inWesterstede hin. In-
formationen zur Beantragung
einer solchen Kur gibt es
untert 0 44 88/25 10.

Am Donnerstag, 13. Dezem-
ber, ist es wieder so weit:
Der Glühweintreff am Baum
für Klein und Groß geht in
die nächste Runde. Basteln,
Klönen und Kultur stehen im
Mittelpunkt, und zwar zwi-
schen 17 und 20 Uhr. Ne-
ben kleinen Leckereien wie
Glühwein, Kinderpunsch
und Bratwurst wird ab 18
Uhr der Posaunenchor Wes-
terstede aus den Fenstern
des Rathaus-Sitzungssaals
im ersten Stock musizieren.
P@ www.westerstede.de
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So erreichen Sie die Redaktion:
04488/99882600

Fax: 04488/99882609; E-Mail:
red.westerstede@nwzmedien.de
Termine online unter NWZ-Termine.de
Abonnement und Zustellung:

0441/99883333
NWZonline.de/aboservice

Moin
Viele Menschen wissen ja
schon ziemlich genau, was
sie zu Weihnachten bekom-

men. Über-
raschungen
sind wohl
eher die Aus-
nahme. Zu-
mal originel-
le Geschenk-
ideen auch

nach hinten losgehen kön-
nen.
Trotzdem bietet die

Weihnachtszeit jede Menge
Überraschungen, wie eine
Leserin Fied verriet. Sie ist
ein großer Fan des Schrott-
wichtelns. Dabei kann man
nicht nur originellen Blöd-
sinn endlich loswerden,
man hat auch viel Spaß.
Wer bekommt am Ende
wirklich die Pipi-Lang-
strumpf-Perücke? Wer
muss das alte Paar Ski nach
Hause schleppen? Und wer
liefert sich ein Würfel-Duell
um die Costa-Cordalis-CD?
Schrottwichteln kann jede
Weihnachtsfeier zum Er-
lebnis machen.
Man muss nur aufpas-

sen, dass man die richtigen
Geschenke von Bekannten
nicht im Jahr darauf in
ihrer Anwesenheit beim
Schrottwichteln wieder ver-
jubeln will, warnt Ihr

ZITIERT
„Der Aper Markt-
platz mit der Tou-
ristik ist eine Visi-
tenkarte des Dor-
fes. Deshalb soll
er moderner und
attraktiver gestal-
tet werden.“

HENNING JÜRGENS, Leiter
des Fachbereichs Bürger-
dienste in Apen, Seite 33

AUS DEM INHALT

AUGUSTFEHN bereitet sich
auf seinen Weihnachts-
markt vor: Gefeiert wird an
diesem Sonnabend und
Sonntag auf dem Eisenhüt-
tenplatz an der
Stahlwerkstraße. P S. 33

40000 EURO erhielt die El-
tec GmbH aus Edewecht
vom Landkreis Ammerland.
Die Fördermittel bekam
das Unternehmen, weil es
unter anderem Arbeitsplät-
ze schafft. P S. 38

EIN 18-JÄHRIGER aus Ras-
tede soll an einem Raub-
überfall auf einen Super-
markt in Oldenburg betei-
ligt gewesen sein. Er gehört
zu einer Gruppe von sechs
Tatverdächtigen, die von
der Polizei ermittelt wur-
den. P S. 39

Fied
fied@nwzmedien.de

Südgeorgsfehner Straße 5 -7
26689 Augustfehn
Tel. 04489/ 1326
www.hinrichs-augustfehn.de

CARL HINRICHS
WERKZEUGE · EISENWAREN · INDUSTRIEBEDARF · BAUBESCHLÄGE · MOTORGERÄTE

GARTENTECHNIK · KAMINÖFEN · FACHWERKSTATT · ELEKTROGERÄTE · HAUSRAT

PORZELLAN · GESCHENKE

Anzeige

12.12.: 1768, 1811, 2563, 2477, 221

www.lions-club-ammerland-kalender.de

Die Gewinnzahlen des
Adventskalenders 2018:

Lions-Club Ammerland
Lions-Club Rastede
Lions-Club Ammerland Inamorata


